
Schweine Spare-Ribs_______________________ 100 g sta琀琀 0,99 nur0,75€
1a Schweinehals ohne Bein _______________ 100 g sta琀琀 1,69 nur 1,45€
Gemischtes Gulasch __________________________100 g sta琀琀 2,15 nur 1,75€
Nur ausgesuchtemagereWürfel

Gerauchte Schinkenwurst _________________ 100 g sta琀琀 1,82 nur 1,45€
Feinste Sahne-Leberwurst _________________100 g sta琀琀 1,78 nur 1,55€
Angebote gültig vom 8.10. bis 14.10.2025 solange Vorrat reicht. Aktuelle Tagesessen im Internet:

3x in Ihrer Nähe:AffalterbachMarbachSteinheim

� +49 172 28 141 73
+49 7144 13 06 107

✉ info@blickwert-immobilien.de
� www.blickwert-immobilien.de

Haugweg 28 • 71711 MURR

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Weil deine Stadt  

alles hat.

Konzert
am Donnerstag 16. Oktober

2025 Kath. Kirche in
Burgstetten-Burgstall

Beginn 19 Uhr
Gültig solange der Vorrat reicht!

Metzgerei + Partyservice
Sommer Inh. Jürgen Sommer
Steinheimer Straße 17
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Tel. 07148/1222, Fax 07148/4050
www.metzgersommer.de

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Schnitzel 100 g € 1,89
vom Haller Landschwein

Katenrauch – Salami 100 g € 2,65
naturgereift, eigene Herstellung

Französischer Tortenbrie 100 g € 1,69
Debreciner / Käsebeißer 100 g € 1,69

Aktion „Bayerische Woche“ vom 14. bis 18. Oktober 2025

www.marbacher-zeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst:  
Hier gibt’s die besten Angebote.
 
Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.
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VON ANKE DANKERS, DPA

MARBACH. Wenn es kühler 
wird, beginnt quasi  die Er-
kältungszeit. Nicht jeder will 
da  gleich zu Arzneimitteln 
greifen. Ob kratzender Hals 
oder laufende Nase –  für na-
hezu jedes Erkältungssymp-
tom gibt es Alternativen. 
Doch was bringen die, was 
sagt die Wissenschaft? 
Ob Hühnersuppe, Halswickel 
oder Fußbad –  es gibt unzäh-
lige Mittel und Methoden bei 
Erkältungen, die häufig über 
Generationen hinweg weiter-
gegeben werden. „Oft haben 
wir wissenschaftliche Erklä-
rungen dafür, wie Hausmittel 
wirken“, sagt Prof. Dr. And-
reas Michalsen, Chefarzt am 
Immanuel-Krankenhaus Ber-
lin und Stiftungsprofessor für 
Naturheilkunde an der Cha-
rité. Klassische Studien gebe 
es meistens nicht, da sie nie-
mand finanziere.
Anders sieht das bei Arznei-
pflanzen aus, die oft gut er-
forscht sind. Wer sich einen 
Überblick zu Wirkung, Status 
und Nebenwirkungen ver-
schaffen will, dem empfiehlt 
Dr. Heidi Braunewell, Vor-
standsmitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Phyto-
therapie, einen Blick auf die 
Webseite arzneipflanzenlexi-
kon.info zu werfen.
Ein Bottich warmes Wasser, 
dazu etwas Senfmehl oder 
Ingwerpulver, um die Durch-
blutung zu fördern, und 
schon hat man ein Fußbad, 

das die Abwehrkräfte stär-
ken soll. „Man weiß, dass die 
Temperatur der Füße auch 
die Temperatur in der Mund- 
und Rachenschleimhaut be-
stimmt“, sagt Michalsen. Da-
mit könne man es manchen 
üblen Bakterien ungemütlich 
machen. „Das hat tatsächlich 
einen abwehrstärkenden Ef-
fekt“ sagt er. 
Wichtig dabei: Nicht mehr als 
zwei Esslöffel Senfmehl ver-
wenden und maximal fünf bis 
zehn Minuten anwenden, da 
sonst die Gefahr von Hautir-
ritationen und Verbrennun-
gen besteht. Ähnlich wirken 
Halswickel mit Kartoffeln 
oder Leinsamen. Auch die 
klassischen Zwiebelsäckchen 
auf den Ohren sollen entzün-
dungshemmend  wirken. Und 
die heiße Hühnersuppe? Sie 
kann bei Erkältungen wohl-
tuend sein –  zumal sie dem 
angeschlagenen Körper zu-
sätzliche Energie liefert.
 Laut der Stiftung Gesund-
heitswissen deuteten Labor-
untersuchungen sogar auf 
eine antientzündliche Wir-
kung von Hühnersuppe hin. 
Diese Wirksamkeit habe man 
bei Menschen jedoch noch 
nicht nachweisen können.
Kapuzinerkresse, Meerret-
tich und Ingwer sind die klas-
sische Scharfstoffe, die bei 
der Erkältungsabwehr zum 
Einsatz kommen. „Es gibt 
Studien, die belegen, dass 
durch diese Scharfstoffe Er-
kältungen abgekürzt werden 
können“, sagt Mediziner Mi-

chalsen. Der Grund: Scharf-
stoffe wirken antiviral und 
antibakteriell.
Als ätherische Öle, Badezu-
sätze oder Tees: Arzneipflan-
zen kommen in unterschied-
lichen Darreichungsformen 
daher. „Sehr hilfreich und 
auch gut erforscht“ ist laut 
Braune well „ein Gemisch aus 
Thymian und Primelwurzel, 
das Hustenbeschwerden lin-
dert und die Krankheitsdau-
er verkürzt“.
Auch Pflanzen wie Salbei, 
Pfefferminze, Spitzwegerich, 
Eibisch, Efeu, Süßholzwurzel 
und Fenchel haben sich be-
währt. „Fast alle dieser hoch 
konzentrierten Heilpflanzen 

haben eine antivirale oder 
antibakterielle Wirkung“, 
sagt Michalsen. Während 
Efeu bei bronchialen Infek-
ten helfe und krampfartigen 
Husten löse, wirke Süßholz-
wurzel entzündungshem-
mend und schleimlösend.
Wenn es um die Wirkung 
geht, rät die Expertin von 
Thymian und Co. aus dem 
eigenen Garten ab, und auch 
vom Supermarktregal: „Wenn 
ich einen Pfefferminztee in 
Lebensmittelqualität nehme, 
kann ich nicht damit rech-
nen, dass er antiviral und 
antibakteriell wirkt“, erläu-
tert die Expertin. Stattdessen 
sollte man zu Arzneitees aus 

der Apotheke oder aus dem 
Reformhaus greifen. 
Wichtig: Pfefferminze und an-
dere ätherisch-ölhaltige 
Heilpflanzen sollten nicht 
bei Kindern unter zwei Jah-
ren angewendet werden, da 
sie einen Atemstillstand aus-
lösen können.
Abgesehen davon bergen 
Heilpflanzen aber selten Ri-
siken oder Nebenwirkungen. 
„Mit Thymian und Salbei 
kann man sich kaum vergif-
ten. Was die Wirkung betrifft, 
sind Arzneipflanzen weniger 
stark als chemisch syntheti-
sierte Medikamente“, sagt 
Michalsen. Wichtig: Bei Fer-
tigarzneimitteln sollte man 

sich an den Beipackzettel 
halten.
Ob im Tee oder direkt vom 
Löffel: Honig hat eine entzün-
dungshemmende, antibakte-
rielle und antivirale Wir-
kung, sagt Andreas Michal-
sen. Laut Stiftung Gesund-
heitswissen kann Honig Hus-
tenattacken lindern und 
einem besseren Schlaf die-
nen. Dabei muss es nicht der 
teure Manuka-Honig sein. 
Dass der besonders gut helfe, 
„ist gutes Marketing. 
Wadenwickel sind der Klassi-
ker, wenn es darum geht, das 
Fieber zu senken. Laut Stif-
tung Gesundheitswissen sol-
len die kühlen Wickel bewir-
ken, dass der Körper mehr 
Wärme abgibt und das Fieber 
dadurch sinkt. Einen Nach-
weis der Wirkung gebe es je-
doch nicht. 
Grundsätzlich ist Fieber 
nichts Schlechtes: Der Kör-
per versucht durch die Er-
wärmung die Viren und Bak-
terien zu bekämpfen. Wenn 
das Fieber jedoch mehrere 
Tage lang anhält und über 39 
Grad bleibt, rät der Medizi-
ner dringend dazu, einen 
Arzt aufzusuchen.
Und Vitamin C? Zwar ist in 
vielen Medizinprodukten Vi-
tamin C enthalten, aber die 
Erkältung verbessert das  
nicht. „Natürlich ist es gut, 
frische Lebensmittel zu es-
sen. Vitamin-C-Brausetablet-
ten oder ähnliche Präparate 
sind nicht notwendig“, sagt 
Experte Michalsen. 

Scharfmacher wie Ingwer sollen Viren und Bakterien das Leben schwer machen, die 
Zitrone macht Vitamin-C-Brausetabletten verzichtbar. Foto: dpa/Christin Klose

Frisch
vermählt?

n MARBACH
Flitterwochen vorbei und 
auf geht’s zurück zur Arbeit, 
ohne große Worte. Für den 
Job sollte sich durch die Hei-
rat ja nichts geändert haben, 
oder? Doch, und deshalb 
sollte der Arbeitgeber über 
die Heirat informiert wer-
den. Denn es hat tatsächlich 
finanzielle Auswirkungen.
„Der Arbeitgeber muss wis-
sen, in welcher Steuerklasse 
sich die Mitarbeiter befin-
den“, erklärt Volker Görzel, 
Fachanwalt für Arbeits-
recht. Er ist Fachanwalt für 
Arbeitsrecht in Köln und 
Leiter des Fachausschusses 
Betriebsverfassungsrecht 
und Mitbestimmung im Ver-
band deutscher Arbeits-
rechtsanwälte (VDAA).  Wer 
heiratet, bei dem ändert sich 
in der Regel die Steuerklas-
se. 
Das heißt: Die Anzeige-
pflicht nach der Hochzeit 
existiert aus rein steuerli-
chen Gründen. Änderungen 
im Personenstand müssen 
dem Arbeitgeber nämlich 
grundsätzlich nicht ange-
zeigt werden. Angestellte, 
die verheiratet sind, können 
Görzel zufolge auch einen 
besseren Kündigungsschutz 
vor betriebsbedingten Kün-
digungen genießen. Selbst 
wenn der Heiratsstatus kei-
nen kompletten Schutz bie-
tet, muss der Arbeitgeber 
die Unterhaltspflicht für die 
Familie oder den Ehepart-
ner bei einer potenziellen 
Kündigung zumindest be-
rücksichtigen. dpa/tmn

Schnupfen, Husten, Fieber: Was jetzt hilft
Experten verraten, welche Hausmittel in der Erkältungszeit wirklich funktionieren.

Wir suchen Bau-Grundstücke

Ihr Jürgen Kiefer
Geschäftsführer

Tel 07144 / 88 77 55 - 0

Mobil 0157 / 83 05 92 33

Mail info@marbacher.immo

Web www.marbacher.immo
AUS LIEBE
ZUR KÜCHE p昀椀stererfuchs.de

Leben,
lachen,
kochen. Am Puls der Stadt:  

Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de



Das Branchen-ABC
„Alles aus einer Hand“ Computer

Heizungsbau

Raumausstattung

Torbau

Fenster/Türen/Markisen

Computerservice

Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 11. Oktober
Ludwigsburg
Apotheke Poppenweiler, Steinheimer Str. 17,
Tel.: 07144 - 1 44 40,
apopopp@arcor.de
Sonntag, 12. Oktober
Ludwigsburg
Mylius Apotheke Oßweil, Friesenstr. 54,
Tel.: 07141 - 7 02 49 60,
ossweil@mylius-apotheke.de

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha昀琀liche

Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenz-
gruppe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“. Tel.
07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha昀琀,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
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Ma琀琀hias Jung ist Deutschlands bekanntester Pube爀琀äts-
und Familiencoach, Diplom-Pädagoge, zweifacher Vater
und SPIEGEL Bestseller Autor. Seine Programme sind
eine einziga爀琀ige Mischung aus Sachverstand und Humor,
faktenreich und äußerst unterhaltsam. Wer hat Teen-
ager in der Pube爀琀ät? Der kennt hitzige Diskussionen
über Schule, Zimmer aufräumen, Helfen im Haushalt,
der weiß, whatsApp ist überlebenswichtig und Hygiene
überschätzt. Jedenfalls aus der Sicht der Teenager. Man
muss lernen loszulassen! Am liebsten wohl die Kredit-
ka爀琀e.Es hormonie爀琀 prächtig, aber chillt mal Eltern, Mat-
thias Jung kommt zur Hilfe und nimmt seine Zuschauer
mit auf eine Reise in die Welt der heutigen Jugendlichen
und Teenager. Ka爀琀en im VVK zu 23,- / 17,50 Euro (erm.)
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen - in Marbach bei
Buchhandlung Taube (Marktstraße 2) und bei Euli-Ser-
vice (Hauptstraße 8 in Rielingshausen). Im Internet
sind Ka爀琀en unter www.reservix.de erhältlich (zzgl.
Servicegbühr) sowie über die Tickethotline 0761 888499
99 (Achtung abweichende Kosten). Ka爀琀en kosten an der
Abendkasse (ab 18 Uhr) 25,-/20,- Euro.
Gemeindehalle Rielingshausen
Veranstalter: Kulturamt

D O N N E R S TA G, 09. 10.2025, 1 9 : 30 U H R

E in führungsvor t rag zum Orator ium „Kön ig Dav id “
Einführung und Klangbeispiele mit Bezirkskantor Andreas
Willberg. Aufführungstermin: 12.10.2025, 18 Uhr,
Infos: www.evkg-marbach.de
Ma爀琀in-Luther-Haus
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

D O N N E R S TA G, 09. 10.2025, 1 9 : 30 U H R

Lesung: „Mör ike, unter anderem…“
Mit Andreas Hackenberg. Eintri琀琀: 10,- Euro, Ka爀琀en im
Antiquariat erhältlich, Infos: www.friedrich-marbach.de
Antiquariat friedrich
Veranstalter: Antiquariat friedrich

F R E I TA G, 10. 10.2025, 1 9 : 00 U H R

Workshop: Oxymel und F i rec ider
Mit Beate Jung-Schäfer, Infos: www.imker-marbach.de
TSG-Vereinsgaststä琀琀e, Steinheim an der Murr
Veranstalter: Bezirksbienenzüchterverein Marbach

F R E I TA G, 10. 10.2025, 20 : 00 U H R

Konzer t mi t Ian Key Band
Jubiläumskonze爀琀 der Band, Einlass ab 19.30 Uhr,
Infos: www.cafe-provinz.de
Café Provinz
Veranstalter: Café Provinz

S A M S TA G, 1 1 . 10.2025, 09 : 00 U H R

A l tpap iersammlung des Kanu-Clubs
Infos: www.kc-marbach.de/altpapiersammlung
Stadtgebiet
Veranstalter: Kanuclub Marbach

S A M S TA G, 1 1 . 10.2025, 1 4 : 30 U H R

Wanderung zum Galgen
Mit Wande爀昀ührer A爀琀hur Tews, Dauer ca. 2 Stunden.
Treffpunkt: Gasthof Ochsen
Veranstalter: Schwäbischer Albverein e.V.

S A M S TA G, 1 1 . 10.2025, 1 8 : 00 U H R

F in issage: Werke von Lei f Kauz-Ze l ler
Mit Leif Kauz-Zeller, Infos: www.scheuing-ba爀琀elmess.de/
kunststall-am-weidenbach/
Kunststall am Weidenbach in Rielingshausen
Veranstalter: Kunststall am Weidenbach

S A M S TA G, 1 1 . 10.2025, 1 9 : 00 U H R

Auf uns - of fenes S ingen
Mit Sarah Neumann, Fabian Friedl und Steffen Grell.
Eintri琀琀: VVK 16,- Euro, AK 19,- Euro. Vorverkauf in der
Buchhandlung Taube in Marbach oder
www.auf-uns-singen.de. Abendkasse ab 18 Uhr.
Schlosskeller
Veranstalter: Sarah Neumann und Kulturamt

S O N N TA G, 1 2 . 10.2025, 1 1 : 00 U H R

Vern issage „Schr i f tkuns t & Fre ihe i t sge is t - Sch i l -
ler & Co neu geschr ieben“

Ausstellung von Kalligraphie² - Heike Bayreuther und
He爀琀a Singer, zu sehen bis 22.11.2025,
Infos: www.wendelinskapelle.de
Galerie Wendelinskapelle
Veranstalter: Galerie Wendelinskapelle

S O N N TA G, 1 2 . 10.2025, 1 8 : 00 U H R

Orator ium „Kön ig Dav id “ von Ar thur Honegger
Aufführung mit Rezitationen. Mit Rudolf Guckelsberger,
Sarah Böhm, Regina Görnegreß, Roger Gehring sowie dem
Konze爀琀chor und Orchester der Kantorei Marbach. Eintri琀琀
frei, Spenden erbeten. Infos: www.evkg-marbach.de
Alexanderkirche
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Marbach

M O N TA G, 13 . 10.2025, 1 9 : 30 U H R

Szen isch-mus ika l i sche Lesung: Kaf ka
Mit Max Rohland und Gabor Kovacs, Eintri琀琀 frei,
Infos: www.dla-marbach.de
Deutsches Literaturarchiv Marbach
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

D I E N S TA G, 1 4 . 10.2025, 1 4 : 30 - 1 8 : 00 U H R

LetsDok 2025: Demokrat ie mi tges ta l ten
Medien erzeugen Echokammern, Teil 3.
Infos unter www.letsdok.de, Kooperation der Landeszent-
rale für politische Bildung, Treff Q, Stadtmarketingverein,
Bürgersti昀琀ung, Tobias-Mayer-Museum.
Treff Q
Veranstalter: Landeszentrale für politische Bildung, Treff
Q, Stadt

D I E N S TA G, 1 4 . 10.2025, 1 9 : 30 U H R

Lesung und Gespräch: „E lv is Pres ley, d ie A lpen…
Infos: www.dla-marbach.de
Deutsches Literaturarchiv Marbach, Humboldt-Saal
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

M I T T W O C H, 1 5 . 10.2025, 1 5 : 00 U H R

Vor trag und Lesung: Teat ime bei Jane Austen
Mit Andrea Hahn und Isabel Schmierer, Ka爀琀en 27,- Euro
(inkl. Kaffee und Kuchen) im Antiquariat friedrich,
Infos: www.schillersgebu爀琀shaus.de
Metzgerei Bären (Lokal)
Veranstalter: Schillerverein Marbach

D O N N E R S TA G, 16 . 10.2025, 1 5 : 00 U H R

Tanz und Bewegungsworkshop
Für Menschen mit Demenz. Mit dem Stu琀琀ga爀琀er Balle琀琀
JUNG+. Anmeldung e爀昀orderlich: info@awo-marbach.de
Ma爀琀in-Luther-Haus
Veranstalter: AWO O爀琀sverein Marbach-Bo琀琀wa爀琀al e.V.

F R E I TA G, 1 7. 10.2025, 1 1 : 00 U H R

E inweihung des neuen Wassers tof f-Lern labors
Anmeldung erbeten: vorsitz@solarverein-marbach.de
Friedrich-Schiller-Gymnasium
Veranstalter: Solarverein Marbach e.V.

S A M S TA G, 1 8 . 10.2025, 09 : 00 - 13 : 00 U H R

Repa i r-Café geöf fnet
Reparaturen vorab melden: www.repaircafe-marbach.de/
Kontakt oder per E-Mail: anmeldung@repaircafe-
marbach.de, Infos: www.repaircafe-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Repair-Café Marbach

S A M S TA G, 1 8 . 10.2025, 10 : 00 U H R

Kinderk le idermark t
Infos www.kleidermarkt-marbach.de
Stadthalle Schillerhöhe
Veranstalter: Elternforum Marbach e.V.

Blick
MARBACH
A U F E I N E N

S A M S TA G, 1 8 . 10.2025, 1 9 : 00 U H R

Abenteuer Puber tä t - So pein l ich kommen wir
n icht mehr zusammen

www.marbacher-zeitung.de

Lokal verwurzelt: Engagement, das verbindet.

Ihr Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
sie Ihre Spende.

seenotretter.de
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• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •



Seit den Anfängen der Hospiz-
bewegung in den 1980er Jah-
ren begleitet die Hospiz- und 
Palliativbewegung Menschen 
in ihrer letzten Lebensphase 3 
grundsätzlich unabhängig von 
Herkunft, Religion, Hautfarbe, 
sexueller Orientierung, sozia-
lem Status oder Lebensweise. 
Das Thema Vielfalt gewinnt 
für den Deutschen Hospiz- 
und Palliativverband (DHPV) 
immer mehr an Bedeutung, 
weil in der Gesellschaft Aus-
grenzung, Rassismus, Antise-
mitismus, Queerfeindlichkeit 
und soziale Ungleichheit keine 
Randphänomene mehr sind. 
>Vor diesem Hintergrund wol-
len wir zeigen: Erstens sind 
Hospizarbeit, Palliativversor-
gung und Trauerbegleitung für 
alle Menschen da, egal, woher 
sie kommen und welchen Hin-
tergrund sie mitbringen.  Und 

zweitens sind im hospizlichen 
Ehrenamt alle Menschen will-
kommen und erwünscht<, be-
tont Prof. Winfried Harding-
haus, Vorsitzender des DHPV. 

Unterschiede sehen 
und sie aushalten

Der Verband setzt dabei auf 
den Mut, sich zu öffnen 3 für 
andere Lebensrealitäten, für 
neue Perspektiven, für das, 
was vielleicht manchmal 
fremd wirkt. Und dass die 
Menschen Haltung zeigen, ge-
rade in einer Zeit, in der Men-
schenrechte und Mitmensch-
lichkeit wieder verhandelbar 
erscheinen. Vielfalt heißt da-
bei nicht, alles gleich zu ma-
chen, sondern Unterschiede 
zu sehen und sie auszuhalten. 
Tatsächlich, so der DHPV, gibt 
es Gruppen, die in der hospiz-
lichen Begleitung und palliati-
ven Versorgung bisher nur we-
nig sichtbar sind, etwa Men-
schen mit internationaler Bio-
grafie oder mit Behinderun-
gen, queere Menschen, Men-
schen im Strafvollzug, ge-
flüchtete, wohnungslose oder 
arme Menschen oder solche 

mit nicht-christlichem Glau-
ben. Und das, obwohl diese 
Menschen genauso sterben, 
trauern, hoffen und fürchten 
wie alle anderen.

Angebote beim Welt-
hospiztag am 11. Oktober

Den Welthospiztag am 11. Ok-
tober hat die DHPV unter das 
Motto >Hospiz  3  Heimat für al-
le< gestellt. Damit soll Solida-
rität mit geflüchteten Men-
schen gezeigt, die Willkom-
menskultur und die klare Posi-
tionierung gegen Rassismus 
betont und zugleich Vielfalt 
im Sinne von Interkulturalität 
im Ehrenamt thematisiert 
werden. 

Eine Deutschlandkarte 
unter www.dhpv.de bietet 
einen Überblick über die Hos-
pizdienste und -einrichtun-
gen, die am Welthospiztag an 
Infoständen, bei Tagen der of-
fenen Tür, Filmaufführungen, 
Lesungen, Konzerten, Gottes-
diensten und vielem mehr 
über die Möglichkeiten von 
Hospizarbeit und Palliativver-
sorgung sowie das Ehrenamt 
informieren werden. red/djd

Ein Heimatgefühl für alle  
Die Hospiz- und 
Palliativbewegung 
setzt sich für mehr  
gesellschaftliche 
Vielfalt ein. 

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwendung zu geben. Foto: djd

mit Accounts, Daten oder 
Datenträgern nach dem Tod 
passieren soll. Möglich ist 
zum Beispiel die Löschung 
oder ein Ausschluss des Zu-
griffs auf Nutzerkonten durch 
bestimmte Personen. 

Wichtig ist auch hier eine 
Liste der Accounts und Pass-
wörter. >Sind finanzielle An-
gelegenheiten betroffen, 
kann es sinnvoll sein, eine 
Vertrauensperson zum Testa-
mentsvollstrecker zu ernen-
nen, die sich um die Umset-
zung kümmern soll<, so 
Brandl. 

>Damit das Dokument im 
Ernstfall gültig ist, muss es 

vollständig handschriftlich 
und eindeutig formuliert sein 
sowie Ort, Datum und Unter-
schrift enthalten.< 

Auch wenn es keine Pflicht 
ist, kann es durchaus sinnvoll 
sein, das Testament von 
einem Rechtsanwalt prüfen 
zu lassen.

Was passiert, wenn der 
digitale Nachlass nicht 
geregelt ist

Ist kein Testament vorhanden 
und zu Lebzeiten kein Bevoll-
mächtigter bestimmt, sind 
automatisch die Erben für die 
Online-Konten des Verstor-
benen verantwortlich. >Denn 

Accounts sind Teil des Erbes<, 
erläutert die Rechtsschutzex-
pertin. >Ist keine Liste der Zu-
gangsdaten vorhanden, ist es 
für die Erben meist schwierig, 
sich um den digitalen Nach-
lass zu kümmern. Auch eine 
gesetzliche Regelung gibt es 
hier derzeit noch nicht.<

Laut eines Urteils des Bun-
desgerichtshofs sind Social-
Media-Anbieter allerdings 
dazu verpflichtet, Erben voll-
ständigen Zugriff auf das 
Konto zu gewähren. 

Bei vielen Online-Diens-
ten ist das nach Vorlage des 
Erbscheins oder einer Sterbe-
urkunde möglich.

Von der Redaktion

Stuttgart. Haus, Schmuck 
oder Aktien: An ein Testa-
ment für Vermögenswerte 
denken viele. Nicht aber an 
die unzähligen Accounts für 
E-Mails, Social Media, Strea-
mingportale, Shopping oder 
Onlinebanking, die sich im 
Laufe des Lebens ansammeln. 
Warum es sinnvoll ist, auch 
den digitalen Nachlass früh-
zeitig zu regeln und wie Nut-
zer dabei vorgehen sollten, 
erklärt Alina Gedde, Digital-
expertin von Ergo. Sabine 
Brandl, Juristin der Ergo 
Rechtsschutz Leistungs-
GmbH, weiß außerdem, wel-
che rechtlichen Regelungen 
gelten.

Warum das digitale 
Erbe wichtig ist

Digitale Daten und Zu-
griffsrechte gehören 
wie Gegenstände oder 
Vermögenswerte zur 
Erbmasse 3 mit allen 
Rechten und Pflichten. 
Das hat 2018 der Bun-
desgerichtshof entschieden. 
Beim digitalen Erbe geht es 
darum zu entscheiden, was 
nach dem Tod oder bei Hand-
lungsunfähigkeit aufgrund 
einer Erkrankung oder eines 
Unfalls mit Online-Konten, 
-Abos und -Profilen passieren 
soll. Die Erben benötigen 
außerdem die entsprechen-
den Zugangsdaten. >Damit 
entlasten die Erblasser ihre 

Angehörigen, die sonst müh-
sam danach suchen müssten 
und meist nicht ohne Weite-
res Zugang zu den Konten be-
kommen<, so  Gedde.

Übersicht verschaffen 
und Liste anlegen

Um ihr digitales Erbe zu re-
geln, sollten sich Nutzer im 
ersten Schritt eine Übersicht 
aller bestehenden Accounts 
verschaffen. Wer das regel-
mäßig tut, kann bei dieser Ge-
legenheit auch überflüssige 
Konten oder Abos löschen be-
ziehungsweise kündigen. 
Denn Rest gilt es auf einer 
Liste zu notieren 3 inklusive 
Zugangsdaten sowie der In-
formation, was damit im To-

desfall passieren soll. 
Zum Beispiel das unge-

lesene Löschen von Chats 
oder die Erlaubnis zum Ko-
pieren von Fotos. >Nutzer 
sollten vorab die Daten-
schutzbestimmungen der 
Plattformen prüfen, um si-
cherzustellen, dass ihre An-
weisungen im Einklang mit 
den jeweiligen Richtlinien 
stehen<, rät Gedde. 

Bei einigen Diensten wie 
Google oder Facebook kön-
nen Nutzer auch in den Ein-
stellungen festlegen, dass 
nach einem bestimmten Zeit-
raum ohne Log-in eine be-
stimmte Person Zugriff auf 
das Konto erhält oder der Ac-
count gelöscht wird. Hilfreich 
ist auch zu kennzeichnen, wo 
Abogebühren oder sonstige 
Kosten anfallen, damit die 
Erben diese Dienste als Erstes 
kündigen können. >Es ist 
wichtig, die Liste auf dem 
neuesten Stand zu halten und 
zum Beispiel Passwortände-
rungen direkt einzutragen<, 
so die Digitalexpertin. Sie 
empfiehlt, die Übersicht an-
schließend auf einem ver-

schlüsselten USB-
Stick zu speichern 
oder den Ausdruck 
beispielsweise in 
einem Bank-
schließfach oder 
Safe aufzubewah-
ren. Wichtig ist, 
dass die Angehöri-
gen im Ernstfall 
Zugriff haben.

Bevollmächtigten 
festlegen

Ist die Liste erstellt, gilt es im 
zweiten Schritt, eine Vertrau-
ensperson zu bestimmen, die 
sich im Ernstfall um die digi-
talen Angelegenheiten küm-
mert. Dazu geeignet ist bei-
spielsweise eine schriftliche 
Vollmacht. >Wichtig hierbei: 
Das Dokument muss Ort, 

Datum, Unterschrift 
sowie den Zusatz :gilt 
über den Tod hinaus8 
enthalten,< so Sabine 
Brandl, Juristin der 
ERGO Rechtsschutz 
Leistungs-GmbH. Zur 
eindeutigen Identifi-
zierung des Voll-
machtgebers empfeh-
len sich auch dessen 
Anschrift und Ge-
burtsdatum. 

>Über den 
Tod hinaus<

Je nach Wunsch kann 
die Vollmacht >über 
den Tod hinaus< oder 
>im Falle meines To-
des< erteilt werden. 
Im ersten Fall gilt sie 
sofort, im zweiten 
erst nach dem Able-
ben des Vollmachtgebers. 
Eine Mustervorlage bietet 
beispielsweise die Verbrau-
cherzentrale auf ihrer Web-
site zum Download an. Brandl 
empfiehlt, die ausgewählte 
Person im Vorfeld zu infor-
mieren und sie wissen zu las-
sen, wo sich die Account-Liste 
findet und wie sie zugänglich 
ist. Übrigens: Eine Vollmacht 
muss nicht zwingend nota-
riell beurkundet sein.

Digitales Erbe 
im Testament

Eine Alternative ist es, den di-
gitalen Nachlass mit einem 
Testament zu regeln. Damit 
können Nutzer festlegen, was 

Digitales Erbe: Was passiert 
mit den eigenen Daten?
Wertvolle Tipps zu Nachlassregelungen
 für Online-Konten und Social-Media-Profile.

Digitale Spuren: Frau sitzt am Laptop und schaut auf Smartphone Foto: Ergo Group
Um das digitale Erbe zu regeln, sollten 
sich Nutzer im ersten Schritt eine 
Übersicht aller bestehenden Accounts 
verschaffen. Wer das regelmäßig tut, 
kann bei dieser Gelegenheit auch 
überflüssige Konten oder Abos 
löschen, beziehungsweise kündigen.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Ein würdiger  
Rahmen.

Eine Anzeige in unserer Zeitung  

verleiht Ihrer Trauer Ausdruck.

www.zeitungsgruppe-stuttgart.dewww.zeitungsgruppe-stuttgart.de

Teilen Sie Ihre bewegenden Momente mit uns.

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS
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Helfer in schweren Stunden



www.bei-uns-daheim.de

Wissen, was bei Ihnen vor Ort passiert �mit dem 
Regionalportal �Bei uns daheim� haben Sie die 
Nachbarschaft, das Vereinsleben und wichtige 
Festivitäten im Blick. 

Mehr Nähe, mehr Relevanz, mehr Heimatgefühl: 
„Bei uns daheim“ fi nden Sie die Geschichten und 
Ereignisse aus Ihrer Umgebung.

Wir fangen den bunten Alltag ein und das aus erster 
Hand mit regionalen  Stimmen und Persönlichkeiten. 
Kombiniert mit den wichtigen Meldungen aus der 
Tageszeitung bleiben Sie so stets auf dem neuesten 
Stand und behalten nicht nur die Nachbarschaft, 
sondern auch die Region im Blick.

Unsere Heimat. 

Unsere Themen. 

Unser Portal. 

Bei uns daheim. Das neue Regionalportal 

in Ihrer Tageszeitung im Kreis Ludwigsburg.

Mehr Nähe. Mehr Region.
�Bei uns daheim� kennenlernen!

Erfahren Sie mehr unter:

Scan me


